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persona et per famulos meos feci requirere. Promiserat D. V . se semper 

\1 ( ro< ....... ) de omnibus satisfactufUdi; sed nuper V. D . discessit ;neque solvit neque 

reliquit aliquem, qui mih'i satisfaceret. Peto ac obsecro, D . V. velit cum 

merca tore aliquo mittere pecuniam bl, quam debetis de iure. Ego dudum 

.ante annos arrestasseni et citassem pueros vestros, nisi D. V. se solu

turum promisisset. Nomina autem eorum sunt, pro quibus obligastis: 

magister Me(l)chior frater, qui teneturfS. 2 d., I o an n es Wagner II s. 

2r d., cui defalcastis a s~endio suo, ut ipse ferdii, Ni c o 1 aus Ran t z -
.\- e. 

\1 l-'rG) hoffe r 12 s. 13 d. Dedistis mihi cartulam c) ad mercatorem, qui nihil vult 

_ q (., pro eo solvere. Iohannes B a!1er ~, qui etiam recessit a Vienna. 

1 e Spero, D. V. non recusabit, quin proximis diebus mittft (?) pecuniam b) 

supradictam, pro qua D . V . se obligavit, quod possum jurejurando affer-
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mare. 

Vale. Ex Vienna, 4 die Augusti, anno 1519. 

V. Excellenti<e obsequ4filissimus magister Sebastianus, 
conventor b(urs<e) Lili/J. 

Clarissimo viro, expertissimi.facullatis medicinre doctori egregio 

poetreque laureato ornati·ssimo, I o ach im o V ad i an o, do
mino ac fautori suo singulari. 

a) Durchwegs „e" für „a'!" , - b) „peccuniam". - c) „carthulam". 

1) Von Sebastian, dem Conventor (Factor) der bursa Lilia, ist n.ur dieses Schreiben in 
unserer Sammlung vorhanden. 

163. 

Leonhard von Watt 1) an Vadian. 

St. Gallen. I5I9. August 8. 0 ·L . , 1 , , ___.,"" UJ0< li 
cJ..c'<:: ofe.s &r-+l..oltP......,.~ 9lec.(.< <-<-<A\ O({-( uc. v - er 

Bericht über eWl'e Hochzeitsfeier l:i:i ~t Gall eil und Rat mit Bezug auf die Hochzeit Vadians. 

T odesfälle bei Bekannten. 

Gäben zü Santgallen uff 8 tag ogst, im 1519. jar. 

Uinsser aller gesunthayt sy uich zü ·wissend, in hoffnung üwer und 

üwere schwiger krankhait werd sich bessren, mit gotz hilff. Lieben her 

dockt er, Bart 1 o m e St ä k und 0 t i l g a sind uff huitigen tag zü kilchen 

gangen uss uinserm huß mit wenig der fruintschaft uff baiden sitten. Und 

haut der pfarrer meß gehalten uff der nuwen barkilchen, vor dem spaten 

ampt daselbst zusamen gen und von der kilchen in deß bruitgomß huß, 

alda ain gastmal gebebt und daß nachtmal yederman wider beschaiden, 

pnd niema.ntz gehalsot; uff daß nechst zo·gen, der louffen halb . Und ist 
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iettlich der uinsern der mainung, wen eß üwer schwegerß und fruintschaft 

gfallen wär; daß ir im zü Zuirich glich och also tädind uffüwern kosten; 

den weiten wyr darstreken, als werß hie gschechen . Und wann dann gotz 

will wer, daß sich die loff bessrotind, daß ir üwern gmachel her fUrtind, 

so wöltend wyr dann den luiten er dün nach üsserm vermugen, ob uins 

got daß leben gan, alß wyr hoffend. Dünd hie rinn nach üwerm gfallen. Wyr 

hand an drost, eß werd sich uiwer und uinser halb zu gütem schiken. Der 

mutz der wartet i.iwer hie; stat by Bartlome Stäken in sinem stall. 

Her Hans Weniger ist gestarben; got helff im und allen den, so ver

schaiden sind. Eß ist ain brüder im Brüderspital tod und haut sych noch 

aner gelait; got fügs zum besten. Grüssend uinß der schwecher und 

schwiger und insonderß i.iwer husfrowen; sagend in, daß wyr nach frt>ch L ' 

und gsund sind. Damyt sind got befolhen. 

Lien/zart von Watt. 
Dem hochgelerten hern Joachim e n von W a t, dockter, den

tur literre. 

1) Vrg!. II, Brief 139. 

164. 

Potentiana Talmann 1) an Vadian. 

St. Gallen. I5I9. August 9. 

Teilnahme an den Gesundheitsverhältnissen Vadians. Bericht über die Lage 

ieS41M 
seiner Angehörigen. 

Clui~tt1m und in im alle säligkait und gütz zü sei und lib wi.inschent 

und begerend wir i.ich zü ainem tussendfaltigen grütz mit unserm armen 

gebett. Hochgelertter her doctor, wir hand verstanden, daz ir nit uff daz 

sterckest syent, daz i.inß allen von hertzen laid ist. Insunder ünser wirden 

hl. mütter priorin mitsampt dem gantzen convent klaigent üch und wel

lent i.ich ain gemaint gebett lassen tun, daz es sich bald werd bessren 

umb a) üch; denn wir all erkenne(n)t üch vil gütz schuldig syn, w<jp wrr 

ainen getri.iwen günstigen heren ain i.ich habent; gof geb lang. Wissent 

üns och all gesund von der gnad gotz in den schweren löffen, als man 

üns sagt, daz es wo! zünem hie; darumb a) wir vast fro sind, daz ir nit 

hie sind, und wagent i.ich nit zü bald her. Üwer mütter und ire kind mai

nent zü fliechent; got behütt sy for allem übel. Unser wirden 1. mütter 

priorin und der gantz convent laident üwer wirde uff üwer schwöster 

St. Galler Mittlgn. z. vaterländ. Ge.sch. XXV. 16 
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Kat h t er in a hochzitt, die ir profess wirtt tun uff iren jartag - gott geb 

ir wo! zu tun-, des gelich üwern gemache!, junckfrow Marthan, und 

ir irn her vatter und frow mutter. wf..r woltent sy gern alle haben, wenn 

die löff nit werent . Dien söllent ir unser arms gebett und demuttigen grutz 

sagen, sunder von ünser wirdige 1. mutter priorin und von allen üwren 

bäslin. Gott well, daz wir alle mit fröden ainandren werdent hören; ist 

es denn nit hie, so hoffend wir doch in den ewjen fröden, da es numen 

end wirtt haben und tussend jar ist als ain tag. Hochgelerter herr doc

tor, wir befelhend üch und üwern gemache! m daz uffgeton hertz Jesu 

und üns allweg in üwer trüw . Dattum uff Sant Laurencen abent, im 
XIX. jar. 

Diß b!afbälgin gehörtt junckfrow M ä r t h y, üwer trüwen pflegerin. 

W erent wir by üch, wir welltin üch och trulich pflegen; wir wend üch ain 

besserin geben, die mutter gottes, mit c) ainem besundren geb( e)tt zut ir 

sprechen alle tag, daß sy uns well verwesen und üch pflegen ain ünser 
statt, biß ir (?) wider koment zu üns. 

S(o1-or) Potentiana Talmenin, 

ü(wer) b(äslin) zu Sant Kathrinen, Predigerordens. 

Dem hochgelerten heren, doctor Joachim von Watt, ünserm 

günstigen heren und veter in sin hand. 

a) 1,um" mit Abkürzungsstrich. - b) „müt". 

1) Von Schwester Potentiana Talmann, einer Base Vadians, ist nur dieses Schreiben 
in unserer Sammlung. 

165. 

Rudolf Agricola 1) an Vadian. 

Krakau. ISI9. August 25. 

Ankunft des Andreas Eck mit Berichten von Vadian. Versicherung guter Aufnahme 

bei ihm und den Bekannten. Verhandlungen über den Ankauf eines Hauses i~llen. ~ \) 

Leere Versprechungen der Bischöfe. Klagen über das ungesunde Klima in Krakau. Kriege-

rische Ereignisse in Lithauen und Polen. Bitte, ihn dem Abt von St. Gallen zu empfehlen 

und sich seines Vaters anzunehmen. Besuch von Mönchen aus .der Heimat. Erwartung der 

baldigen Ankunft seiner Brüder. Grnss an Glareanus, seinen Mitschüler in Rottweil. An

kündigung von Schriften, die er Vadian schicken will. Sein geselliger Verkehr mit Be
kannten. Sehnsucht nach der Heimat. 

Felicissimus sis omnium mortalium, candidissime et doctissime V a -

d i an e. Venit paucis retro diebus Andreas Eck i u s noster, qui de tuo 

mihi statu, qut; gratissima erant Ag r i c o 1 t; tuo, multa recehsuit. Gra-
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tus certe illius ad ventus erat. Videbar enim videre coram V ad i an um 

meum, cum a) solam imaginem, id est tuas literas, attulerit, in quibus ip

sum, ut virtus eius meretur, comrr'lendas meque hortaris, ut mea commen

datione He c t o r i et ct;teris liberalibus et candidis patronis familiaris 

fiat, ut eo Cr a c o v i t; res eius firmiores sint. Primum o~nium scias velim, 

tua il!um gratia esse et semper fore commendatissimum, cuius causa ni

hil est, quod subterfugiam, quem ut rne patremque meum ex animo amern; 

meo fruitur hospitio, convictor meus est, mea familiaritate, ut eius fratris, 

Jibere utitur. Quidni? In Eck i o V ad i an um colo, amo et defendo. ld 

enim litert; ad me tut; testantur. Commendavi ipsum Hectori; semel 

vel bis ab eo invitatus erat; non possum certe, quid facturus sit, mecum 

coniicere. Utcunque sit, ubi Ag r i c o 1 a tuus erit, locum Eck i u s habi

turus est. Locutus prceterea sum ei tui . gratia et st;penumero, ubi occa

sio dabatur, domus mentionem feci. Aderat et frater tuus Co n r ad u s 

totus meus, qui omnia ad unguem tibi perscribet. 800 non sibi subolent; 

nobis tarnen, id est fratri et mihi, conditionem obtulit, quam Co n r ad u s 

planius aperiet, 900; et quum b) ad ultimam solutionem deventum esset 

annuatim, posse se dixit amicitit; et sanguinis recordari. Magna illum si

tis cepit; t;gre fert pollutionem domus. Quam male egeris ci, qui in domo 

huiusmodi homines passus fueris, quum sponte ab eo copia in t;dibus suis 

manendi illis data sit; qut; literis ad te ipsius melius io.telliges. - Ego vero 

ut tibi, qua fortuna stem, aperiam: episcopi mei maximi sunt pollicita

tores et plane frigescunt. Abiturus er am, nisi V 1adis1 a v i e n s i s me 

detinuisset. Aura non ante mihi salubris est, id quod multis, qui Cr a c o -

v i ~ egeruntcl, contigit. Bis cegerrime d) laborabam; magister V e n c es -

1 aus a morte vel tantillum abfuit. - Tartar o rum 4000 magnam Li t -

tuani~ et Polonit; partem deprcedatie) sunt, 5000 et plures ex 11ostris 

desiderati fJ sunt, multa milia abducta, tota Po 1o11 i a mt;ret. Molitur 

nescio quid magister Pr u s s i t;; occisi sunt aliquot E 1binge11 s es cives 

et negotiatoresg). Missus a rege ad eum orator; his diebus venturus est. 

Quid novi adferat, nescio; ubi expisca tus fuero, brevi et ipse scies, quem 

nihil latere volo. Interim domino abbati me commenda, et certe, si 

mihi provisum esset te penes, non diutius Cr a c o V1 i t; immorarer. Eck i u s 

omnia Cr a c o v i ~ esse elementa infecta dicere solet. Patiemur interim, 

donec melior aura nobis adfulserit. Si pro me laboraveris, pro te ipso 

tuisque facturus laborem eris. - Patrem meum, hominem sine tectorio 




